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Naturszenen mit meditativer Wirkung
In der Zentralbibliothek stellt Hobby-Fotograf Hans Georg Müller 18 großformatige Fotografien aus.

VON CRISTINA SEGOVIA-BUENDÍA

INNENSTADT Hobbyfotograf Hans
Georg Müller eröffnete gestern sei-
ne neue Ausstellung in der Zentral-
bibliothek. Unter dem Titel „Faszi-
nation Natur“ stellt der 67-jährige
Remscheider für die nächsten vier
Wochen, 18 wunderschöne Mo-
mentaufnahmen von seinen regel-
mäßigen Spaziergängen durch die
bergische Landschaft aus. Auf dem
Weg über das Treppenhaus in die
Romangalerie werden dem Biblio-
theksbesucher nun glänzende Farb-
bilder begleiten: Sie zeigen nicht
nur die schöne bergische Natur,
sondern strahlen eine solche Ruhe

aus, dass bei längerer Betrachtung
eine meditative Wirkung entfalten.

Auf einer der Hochglanzfotos ist
beispielsweise ein schüchternes
Rehkitz zu sehen, was neugierig das
Geschehen zwischen hochgewach-
senen Gras beobachtet. Auch die
Stille, die in einem kahlen Wald an
einem nebeligen Herbsttag spürbar
wird, ist in einer weiteren Aufnahme
deutlich zu erahnen, ebenso wie die
Lebenslust, die den Beobachter,
beim Anblick auf einen frühlings-
haften Wanderpfad zwischen saftig
grünen Büschen und bauschigen
weißen Schäfchenwolken am strah-
lend blauen Himmel, regelrecht
packt.

„Die Bilder sind zum größten Teil
in Ehringhausen entstanden“, er-

zählt Müller, der dort auch zu Hause
ist. Einige Fotografien sind wenige
Wochen alt, andere schon über
30 Jahre. Auf seinem regelmäßigen
Spazierweg sind sie entstanden:
„Mir fällt sofort auf, wenn sich da
was verändert. Ich würde behaup-
ten, dass ich da jeden einzelnen
Stein kenne.“ Es ist der Weg um die
große Wiese des Hasenclever’schen
Forstguts, wo er jeden Tag mit Nico
spazieren geht. Nico, das ist sein
treuer Begleiter, ein schon 16-jähri-
ger Schäferhund, der längst nicht

mehr so schnell auf seinen vier Pfo-
ten laufen kann. Müller: „Für die
etwa eineinhalb Kilometer durch
den Wald brauchen wir schon eine
gute Stunde.“ Eine Stunde in der er,
abseits des stressigen Alltags auch
seiner Mitmenschen, Ruhe und
Kraft tanken kann.

Das war übrigens auch die Idee zu
dieser Ausstellung: Hektik, Rastlo-
sigkeit und ständig piepende und
blickende Reklame oder Smartpho-
nes ist er satt: „Ich verteufle es nicht,
aber ich empfinde unsere Umwelt

dadurch als gestört“, sagt der Natur-
liebhaber mit vielen Leidenschaf-
ten, mit genau dieser Ruhe und
Weisheit, die er in seinen Bildern
eingefangen hat.

Sein Lieblingsbild ist eine Szene,
in der ein schwarz-orangefarbener
Schmetterling neben einem abge-
fallenen, braunen Laubblatt sitzt. Er
denkt viel über dieses Bild nach:
„Der C-Falter ist das Leben und das
Blatt der Tod, mit dem ich mich im-
mer öfters beschäftige, um keine
Angst mehr vor ihm zu haben.“

Das Foto mit Blatt und Schmetterling zählt zu den Lieblingsmotiven des Fotografen Hans Georg Müller. Für ihn steht es symbolhaft für Werden und Vergehen, für Leben
und Tod. In den Büchereiräumen kann der Besucher sich von den Motiven aus dem Bergischen gefangen nehmen lassen. BM-FOTO: JÜRGEN MOLL

Gründerpreis – pfiffige Ideen für den Alltag
Röntgen-Gymnasium und Berufskolleg Wirtschaft und Verwaltung stellten ihre Projekte vor.
INNENSTADT (seg) Vielversprechen-
de Remscheider Beiträge für den
Deutschen Gründerpreis für Schü-
ler: Beim elften Kickoff des bundes-
weit größten Existenzgründer-Plan-
spiel der Sparkassen, präsentierten
jetzt 18 Schüler des Röntgen-Gym-
nasiums (RöGy) und 16 des Berufs-
kollegs Wirtschaft und Verwaltung,
sieben fiktive, aber durchaus reali-
sierbare Produkte, mit denen sie,
zumindest theoretisch schon mal,
ein erfolgreiches Unternehmen auf-
bauen möchten.

Beim Zähneputzen Vokabeln ler-
nen, sich dank eines Sprühpflasters
mit Hautpigmenten keine Gedan-
ken mehr über sichtbare Schram-
men machen müssen oder den ver-
loren gegangenen Schlüssel einfach

mit dem Handy via GPS orten:
Wenn es nach den 34 Remscheider
Teilnehmern des Planspiels geht,
wird alles Zukunft leichter und si-
cherer.

Eine fünfköpfige Schülergruppe
des RöGy hat mit ihrem Unterneh-
men „CarLocKey“ ein System entwi-
ckelt, um das Funkschlüsselsystem
am Auto einbruchssicherer zu ma-
chen, indem es den integrierten Bo-
ard-Computer immer neue und ein-
malige Funkcodes generieren lässt,
die dann über das Zündschloss auf
den Schlüssel übertragen. Die Idee
entstand nach einem konkreten
Fall: Diebe hatten sich an das Auto
von Teamkollege Bjarne Sievers Fa-
milienangehörige zu schaffen ge-
macht, ohne Einbruchsspuren zu

hinterlassen, weil sie vermutlich das
Funksignal, das vom Autoschlüssel
zum Abschließen des Gefährts vers-
endet wird, unbemerkt abfingen.
Mit ihrem System wären Autos bes-
ser geschützt – davon ist die Gruppe
überzeugt. Sie hat sich die Idee no-
tariell beglaubigen lassen, „damit
sie niemand klaut“, sagte Niko Dür-
holt.

Das sei bei diesem Wettbewerb
öfters vorgekommen: Die bekannte
Aufbewahrungsbox in Form einer
Banane oder das neu angepriesene
Anti-Schnarchkissen sind nur zwei
von vielen innovativen Ideen, die
aus diesem Wettbewerb hervorgin-
gen. Erfolgreich könnte auch das
Drei-Phasen-Bremslicht der Grup-
pe „StopLight GmbH“ vom Berufs-

kolleg Wirtschaft und Verwaltung
sein, das Auffahrunfälle vermeiden
soll, oder die neue Korrekturmaus
des Teams „Innovative Office“ vom
RöGy: statt weiße Streifen über die
Schreibfehler zu rollen, ermöglicht
direkt selbstklebendes Papier, ein
schönes Schriftbild zu erhalten.

Die ausgefallenste Idee präsen-
tierte die „Comfort Couch GmbH“
vom Berufskolleg: Sofalandschaften
mit integrierten Steckdosen und
Kühlschrank. Handy aufladen und
ein kühles Getränk beim Abendpro-
gramm wären ohne Aufstehen mög-
lich. Das Unikat kostet allerdings ab
15 000 Euro. Doch die Jungs um
Teamkollege Robin Priet geben sich
selbstbewusst: „Dafür sind der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt.“

Wer? Hans Georg Müller gehörte
bis 1974 der elitären Fotografie-
Gruppe „Fotozirkel 64“ an.
Wann? Zu sehen sind die Bilder bis
zum 29. März, dienstags und frei-
tags von 11 bis 19 Uhr, mittwochs
und donnerstags von 11 bis 18 Uhr,
Samstag von 11 bis 13 Uhr.

Hobbyfotograf wirkte im
„Fotozirkel 64“ mit

ZUR AUSSTELLUNG

Wenn Karius und Baktus zuschlagen

VON CRISTINA SEGOVIA-BUENDÍA

SÜDBEZIRK Mit 21 aufgeweckten
und neugierigen Kindern war die
Kindertagesstätte der evangeli-
schen Christusgemeinde Stein-
ackerstraße gestern bei Zahnärztin
Dr. Sonja Diederichs in der Praxis zu
Besuch, um spielerisch etwas über
Zahnhygiene und Behandlungen zu
lernen. Um den Behandlungsstuhl
herum hatte die Zahnärztin die Kin-
der um sich geschart. „Kennt ihr Ka-
rius und Baktus“, fragte sie einfühl-
sam in die Runde. Einige Kinder
zuckten mit den Schultern, ein an-
deres griff sich mit einer Hand ins
Gesicht: Erst gestern hatte er wegen
Karies eine Füllung bekommen.

Mit einer präparierten Zahnpro-
these, an der zwei hässliche schwar-
ze Flecken an den ansonsten wei-
ßen Zähnen zu sehen waren, erklär-
te Diederichs, wie solche Stellen
vom Zahnarzt repariert werden. Zu-
erst wurde die „Sonne“ über dem
Behandlungsstuhl angeknipst. „Das

hier ist eine Taschenlampendu-
sche“, sagte Diederichs und zeigte
ein bekanntes aber wenig beliebtes
Zahnarztinstrument: den Bohrer. In
dem Moment, bei dem selbst Er-
wachsene angsterfüllt zurückge-
schreckt wären, zeigten die Kinder
keinerlei Angstreaktion – im Gegen-
teil: Alle wollten mal sehen und an-
fassen. Mit wenigen Handgriffen
entfernte Diederichs die schwarzen
Stellen, wo zwei größere Löcher zu-
rückblieben. „Seht ihr, was für eine
Höhle Karius und Baktus da ge-
macht haben? Die müssen wir jetzt
mit ein wenig Zahnknete wieder zu
machen.“ Die Füllungen waren
ebenfalls schnell gemacht. Die Kin-
der durften mit Zahnseide selbst an
der Prothese selbst Hand anlegen,
ehe es zu den Röntgenaufnahmen
ging.

Für die Kinder war es ein span-
nender Ausflug in die Welt der
Zahnmedizin. „Die Fotos haben mir
am besten gefallen“, sagte ein klei-
ner Junge, der gerade aus dem Rönt-

genraum kam. „Mir haben die Fül-
lungen gefallen“, meinte die fünf-
jährige Anna. Angst hat sie vor dem
Zahnarzt nicht.

Für Sonja Diederichs war es nicht
der erste große Kinderbesuch in ih-
rer Praxis im Zentrum Süd: Die zer-
tifizierte Kinder- und Jugendzahn-
ärztin hat sich auf die ganz jungen
Patienten spezialisiert. „Dieses
Konzept der Karies-Prophylaxe bei
Kindern wird vom Gesundheitsamt
gefördert“, erklärte Diederichs. Ein-
mal die Woche bietet sie aber auch
eine spezielle Kindersprechstunde
an. Das sei wichtig, denn „Karies hat
bei Kindern extrem zugenommen“.
Dabei könne die Vorsorge bei Kin-
dern nicht früh genug anfangen.
Spätestens mit sechs Monaten sollte
der erste Zahnarztbesuch erfolgen:
„Eigentlich sollten die Frauen schon
vor der Schwangerschaft auf Karies
untersucht werden, weil sie diese
Viren auch an das Kind weitergeben
können“, erklärte die Remscheider
Zahnärztin.

Zahnärztin Sonja Diederichs erklärte Kindern der Kita Steinackerstraße in der
Praxis, wie eine Behandlung aussieht. Die spielerische Aufklärung kam gut an.

Zahnärztin Dr. Sonja Diederichs zeigte mit Elena Breise (r.), den Kindern Jonas
(Mitte) Laura und David, was bei einer Behandlung gemacht wird. BM-FOTO: MOLL

MELDUNG

Erste Karnevalsparty der
Rot-Blauen Funken
REMSCHEID (pd) Vorhang auf! Zur
ersten großen Karnevalsparty laden
die Rot-Blauen Funken ein. Geboten
wird ein jeckes Programm mit Tobi,
die Partyrakete, Bauchzauber, Blue
Monn, Walkact Comedy, „5fleje“,
närrische Eisbrecher und nicht zu-
letzt der Tanzgarde des Vereins.

Sa. 1. März, 20.11 Uhr, Einlass 19 Uhr, Bür-
gerhaus Süd, Auguststraße 14.

„Der C-Falter ist das
Leben und das Blatt der

Tod, mit dem ich mich
öfters beschäftige.“

Hans Georg Müller
Hobby-Fotograf
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